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In D geht die Angst vor dem A-Krieg um – wie und wohin?
1. „Die Angstfreiheit bzw. Leichtigkeit  im Umgang mit dem Krieg ist mir in D'land ein 

Rätsel.“(Frage auf Discord)
„Auf die grundsätzliche Frage von Militärhilfen für die Ukraine blicken die Deutschen 
differenziert. Gefragt...haben 52 Prozent gesagt: Die Bundesregierung sollte eher 
entschlossen agieren, um Härte gegenüber Russland zu zeigen. 40 Prozent haben hingegen 
dafür plädiert, dass die Bundesregierung eher zurückhaltend sein sollte, um Russland nicht 
zu provozieren.“ (Deutschlandtrend 28.4.22)

2. Angst in EMMA: „Sehr geehrter Herr Bundeskanzler, wir begrüßen, dass Sie bisher so 
genau die Risiken bedacht hatten...Wir teilen das Urteil über die russische Aggression als 
Bruch der Grundnorm des Völkerrechts. Wir teilen auch die Überzeugung, dass es eine 
prinzipielle politisch-moralische Pflicht gibt, vor aggressiver Gewalt nicht ohne Gegenwehr
zurückzuweichen...Wir warnen vor einem zweifachen Irrtum: Zum einen, dass die 
Verantwortung für die Gefahr einer Eskalation zum atomaren Konflikt allein den 
ursprünglichen Aggressor angehe und nicht auch diejenigen, die ihm sehenden Auges ein 
Motiv zu einem gegebenenfalls verbrecherischen Handeln liefern. Und zum andern, dass die
Entscheidung über die moralische Verantwortbarkeit der weiteren „Kosten“ an 
Menschenleben unter der ukrainischen Zivilbevölkerung ausschließlich in die Zuständigkeit 
ihrer Regierung falle. Moralisch verbindliche Normen sind universaler Natur...Wir sind, 
sehr verehrter Herr Bundeskanzler, überzeugt, dass gerade der Regierungschef von 
Deutschland entscheidend zu einer Lösung beitragen kann, die auch vor dem Urteil der 
Geschichte Bestand hat.“

3. Angst bei Baerbock, Hofreiter & Co: „Und je näher Putin einem Sieg kommt, desto größer 
ist die Gefahr, dass sich der Krieg ausweitet. Dass weitere Länder überfallen werden und 
dass wir in einen De-facto-dritten-Weltkrieg rutschen. Und deswegen müssen wir jetzt alles 
tun, die Ukraine zu unterstützen.“ (Hofreiter)

4. Angst bei Lafontaine: „Warum lernt die deutsche Politik nicht aus den Fehlschlägen der 
US-geführten Interventionskriege, an denen sich die Bundeswehr beteiligt hat?...Die 
Rivalität der Weltmächte USA, Russland und China zwingt Europa dazu, alles zu versuchen,
um nicht in eine nukleare Auseinandersetzung dieser Grossmächte hineingezogen zu 
werden...Wenn es nicht bald gelingt, einen Verhandlungsfrieden zu erreichen, steigt die 
Gefahr eines Nuklearkriegs, weil die Verantwortlichen in Moskau mit dem Rücken zur Wand
stehen und die Hasardeure in Washington seit Jahren glauben, man könne einen 
Nuklearkrieg auf Europa begrenzen.“


